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Deuxiöme  Suite  g-moL[  '

Pr61ude

Plaföte

Petite  Passacaille

Johann Sebastian Bach ('i6ss-1750)

Sonate G-Dur B!;VV «oz7

Adagio

Allegro  ma non presto

Adagfö  e piario

Presfö

Jean-Philippe  Rameau ('i683 -  'i764)

-DeL!xiÖme  C-OnCe(t  G-DL!r  a

La Labürde

La Boucon

L' Agagan;e

Prernier  t'nenuet

Menuat

Ensembls  amika[

Anne Fre!fa,," TraVerSflOte

Kathariria  Schlege!  Vioia  da gari-iba

!!likayst  Balyan  Cemba)o

Das  ITTI heutigen  Konzert  verwendete  Cambalo  wirt:l

vori  t=k.rbert  Zeilbergei-  ziir  l!erfugung  gestellt.

Quellen:

i  ALIS clen ttPiöces  en trio  po*ir  les flCites,  violon,  et aessus  de viole»+

(l'aris  1692)

2 Aub deri  i«Pi>cp= de clavecin  en concpits»  (Paris  i7%ii)

Ensembie  a- miRa!

Das Ensemble  «amikat»  (der  Name  hat  lateinische  Wurzeln

ur"id bedeutet  «freundsciiaftlicii,  wohlwollend»)  widmet  sich

derAuffuhrungAlterMusikaufGrundlagederhisförischinfor-

i-nieri:eü  Auffüiirungspraxis.  Das Repertoire  erstreckt  sich über

einen  großereri  Zeit-  urid  Spra:hraurr'i.  So bringt  amikal  lzl./erke

der  Renaissar-ice,  des Barcck  und der  Frü!iklassik  zu Gehör.

Die drei  f'v1usiker iemteri  sict"i vväl-ii-ei-id ii-'iras Studiums  an

der  Hoct'ischule  für  Künstein  Bremen  kannen  und entdeckteri

ihre  gemeinsame  \/ortiebe  füföie  facettei'ireiche  bind durchgei-

stigte  Kan'in"iermusik  Jes  i7. und i8. Jahrmma'arts.
Mit  großer  t=-xperimentierfreude  werden  neuat-tige  Eleset-

;ur"igen,  so zum Beispiat  bei den  «Piöces  en Trio»» vor"i Mariri

Marais  rnit  Traverso,  Diskantgarnbe  ünd Cembalo  zu Gehcr

gebracht.  Acich die Acifführung  dar  Sonate  G-Dcir  BWV 'io=7

von Joharin Sebastian Bach rnitTraverso,  Garnbe urid Cemba-
lü misct'it  zwei  Besetzungsn"iöglichkeiten,  die  von  Bach  se[bst

stamrnen.  Dabei  geht  es den"i Trio  immer  cim die Schaffung

eir'ier  ganz  speziellen  Klangiici*eit  und um die Klarheit  der

Staikti.ir  dieser  großartigen  Musik.

Ein besonderes  Anliegen  ist die Veransct'iau(icliimg  der

Bezüge  zwisc!-ien  den Künsten,  der  Pi"iilosopiiie  und der  Lite-

rafür.<«Derinwerdaweis,viievielEinfliiss  dieWeltsic('it,die

Dict"itkunst  und die Redekunst  iri dia Musik  iiaben,  der  wird

gestehen  müs.sen,  dass  die Musik  einen  größereri  Urnfang

habe,  ats viele  glauberi.;=>  (Jo)ianr-'i  Joachm'i Quantz)

MitderBarockgeigerm  Regirie  Freitaggewann  das Ensam-

ble 2007  den 'i. Preis beim  55. Deutschen  Hochschufüvettbe-

werb  in Stcittgart. Beim  6. Johann Heinrich  Schmeizer-\iVett-
beiverb  iri Me(k  folgte  :oo8  ein :z.Preis.  Im  vergar"igerien  Jam

s pieite amikal u. a. inneriialb  des :6.  Festivals Radov13ica (Slo-
w=aniari)  imd  beim  Musikfest  Brei-ii=r'i.

wiener  (  konzerthaus


